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Vorbemerkungen 
 
Die Verfassung des Freistaates Sachsen fordert in Artikel 101 für das gesamte Bil-
dungswesen: 
 

„(1) Die Jugend ist zur Ehrfurcht vor allem Lebendigen, zur Nächstenliebe, zum Frie-
den und zur Erhaltung der Umwelt, zur Heimatliebe, zu sittlichem und politischem Ver-
antwortungsbewusstsein, zu Gerechtigkeit und zur Achtung vor der Überzeugung des 
anderen, zu beruflichem Können, zu sozialem Handeln und zu freiheitlicher demokrati-
scher Haltung zu erziehen.“ 
 

Das Schulgesetz für den Freistaat Sachsen legt in § 1 fest: 
 

„(1) Der Erziehungs- und Bildungsauftrag der Schule wird bestimmt durch das Recht 
eines jeden jungen Menschen auf eine seinen Fähigkeiten und Neigungen entspre-
chende Erziehung und Bildung ohne Rücksicht auf Herkunft oder wirtschaftliche Lage. 
 

(2) Die schulische Bildung soll zur Entfaltung der Persönlichkeit der Schüler in der Ge-
meinschaft beitragen. …“ 
 

Für die Berufsschule gilt § 8 des Schulgesetzes: 
 

„(1) Die Berufsschule hat die Aufgabe, im Rahmen der Berufsvorbereitung, der Berufs-
ausbildung oder Berufsausübung vor allem berufsbezogene Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zu vermitteln und die allgemeine Bildung zu vertiefen und zu erwei-
tern. Sie führt als gleichberechtigter Partner gemeinsam mit den Ausbildungsbetrieben 
und anderen an der Berufsausbildung Beteiligten zu berufsqualifizierenden Abschlüs-
sen.“ 
 
Neben diesen landesspezifischen gesetzlichen Grundlagen sind die in der „Rahmen-
vereinbarung über die Berufsschule“ (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom      
15. März 1991) festgeschriebenen Ziele umzusetzen. 
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Kurzcharakteristik des Bildungsganges 
 
Der Elektroniker/die Elektronikerin für Gebäude- und Infrastruktursysteme ist ein im 
Jahr 2003 neu geordneter Ausbildungsberuf. Er ist dem Berufsbereich Elektrotechnik 
zugeordnet. 
 
In der Ausbildung treten u. a. folgende Neuerungen auf: 
 

- Orientierung an beruflichen Arbeitsprozessen und betrieblichen Geschäftsprozessen 
- Kundenorientierung und ganzheitliche Auftragsabwicklung 
- Berücksichtigung des Qualitätsmanagements 
- Vermittlung von Kompetenzen im Bereich der Informations- und Kommunikations-

technik 
- Integration ausgewählter betriebswirtschaftlicher Sachverhalte 
 
Für Elektroniker/Elektronikerinnen für Gebäude- und Infrastruktursysteme besteht die 
Abschlussprüfung aus den zeitlich auseinanderfallenden Teilen 1 und 2. Der Teil 1 der 
gestreckten Abschlussprüfung besteht aus der Ausführung einer komplexen Arbeits-
aufgabe, die situative Gesprächsphasen und schriftliche Aufgabenstellungen beinhal-
tet. Im Teil 2 am Ende der Ausbildung werden durch Bearbeitung eines betrieblichen 
Auftrages oder alternativ einer praktischen Aufgabe Prozessqualifikationen geprüft. 
 
Elektroniker/Elektronikerinnen für Gebäude- und Infrastruktursysteme betreiben Sys-
teme zum Überwachen, Steuern und Sichern von Wohn- und Geschäftsgebäuden, 
verkehrstechnischen Anlagen, Funktionsgebäuden sowie Infrastruktur- und Industrie-
anlagen und halten sie in Stand. 
 
Typische berufliche Handlungsabläufe sind: 
 

- technische Regelwerke und Bestimmungen, Normen und Vorschriften, Datenblätter 
und Beschreibungen, Betriebsanleitungen und andere berufstypische Informationen, 
auch in englischer Sprache, anwenden 

- aktuelle Informations- und Kommunikationssysteme zur Beschaffung von Informati-
onen nutzen, Aufträge und Projekte bearbeiten, Arbeitsergebnisse dokumentieren 
und präsentieren 

- Kunden beraten, Kundenanforderungen analysieren, Kundenaufträge bearbeiten, 
Kunden einweisen und deren Mitarbeiter schulen 

- betriebliche Arbeitsabläufe organisieren und Qualitätsstandards einhalten 
- Arbeitsprozesse gewerkeübergreifend organisieren und dabei Möglichkeiten eines 

zielbezogenen und teamorientierten Projektmanagements nutzen 
- Arbeitsergebnisse kontrollieren, dokumentieren und bewerten 
- Konzepte für die Kooperation mit Auftragnehmern entwickeln 
- komplexe Aufgabenstellungen analysieren, Lösungsalternativen erarbeiten und die-

se bewerten 
- technische Sachverhalte kundengerecht aufarbeiten und präsentieren 
- Funktionsfähigkeit gebäudetechnischer Anlagen und Systeme prüfen, deren Instand-

haltung konzipieren und elektrische Anlagen und Systeme in Stand setzen 
- kundengerecht gebäudetechnische Anlagen und Systeme ändern und erweitern 
- Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit in Gebäuden ergreifen 



Klassenstufen 1 bis 4 Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme Berufsschule 

6 

 
- technische Systeme konfigurieren und deren Funktion prüfen 
- Kosten kalkulieren und bei der Erstellung von Leistungsbeschreibungen sowie Be-

wertung von Angeboten mitarbeiten 
- Normen, Vorschriften und Regeln zur Qualitätssicherung anwenden, die störungs-

freie Arbeit von Anlagen und Systemen sichern und zur ständigen Verbesserung der 
Arbeitsabläufe beitragen 

 
Diese beruflichen Handlungsabläufe bilden den Ausgangspunkt des Lernens der Schü-
lerinnen und Schüler in der Berufsschule. Die beruflichen Handlungen sollen im Unter-
richt als Lernhandlungen gedanklich nachvollzogen oder exemplarisch selbst ausge-
führt werden. Die Vermittlung der Kompetenzen und Qualifikationen soll an berufstypi-
schen Aufgabenstellungen auftrags- und projektorientiert in Kooperation mit den ande-
ren Lernorten erfolgen. Die berufspraktischen Erfahrungen der Schülerinnen und 
Schüler sind dabei zu nutzen. 

Der berufsbezogene Unterricht beinhaltet folgende übergreifende Ziele: 
 

- Bearbeiten von Kundenaufträgen 
- Kommunikation mit anderen Personen 
- Lösen aufgabenbezogener Problemstellungen selbstständig und im Team 
- selbstständiges Planen, Durchführen, Kontrollieren und Bewerten relevanter Arbeits-

abläufe 
- Anwenden der Methoden des Qualitätsmanagements 
- Nutzen moderner Informations- und Kommunikationssysteme, auch in englischer 

Sprache 
- Erkennen von möglichen Gefahren und verantwortungsbewusstes Einhalten von ein-

schlägigen Normen, Bestimmungen, Richtlinien und Vorschriften 
- Erkennen berufstypischer Umweltbelastungen und Einhalten der Umweltschutzvor-

schriften 
- Einhalten von Ordnung am Arbeitsplatz, Pünktlichkeit 
 
Der berufsbezogene Unterricht ist nach Lernfeldern gegliedert, die mit den Lernfeldern 
des Rahmenlehrplanes der Kultusministerkonferenz identisch sind. 
 
In den Lernfeldern der Klassenstufe 1, der berufsbereichsbreiten beruflichen Grundbil-
dung des Berufsbereiches Elektrotechnik, wird ein Schwerpunkt auf den Erwerb eines 
berufsbereichsbreiten grundlegenden Wissens im Kontext typischer, berufsübergrei-
fender beruflicher Handlungsabläufe gelegt. Berufsspezifische Aspekte sind durch die 
Auswahl geeigneter Beispiele und Aufgaben zu berücksichtigen. 
 
In der Klassenstufe 4 spiegelt sich insbesondere der ganzheitliche und integrative An-
satz der Abschlussprüfung wider. Die Lernfelder der Klassenstufe 4 berücksichtigen 
insbesondere komplexe Projekt-Aufgabenstellungen. Diese komplexen Aufgabenstel-
lungen ermöglichen es, bereits vermittelte Kompetenzen und Qualifikationen zusam-
menfassend und projektbezogen zu nutzen und zu vertiefen sowie zusätzliche spezifi-
sche Ziele und Inhalte des Einsatzgebietes in Abstimmung und Zusammenarbeit mit 
den Ausbildungsbetrieben zu erschließen. 
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Anliegen aller Lernfelder ist die Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz. Zur Be-
tonung ausgewählter Sachverhalte von Selbst- und Sozialkompetenz sowie von Me-
thoden-, Lern- und Kommunikationskompetenz sind diese in einigen Lernfeldern aus-
drücklich verankert. Darüber hinaus sind sie in allen anderen Lernfeldern situativ und 
individuell unter besonderer Berücksichtigung berufstypischer Ausprägungen aufzu-
greifen und durch Anwendung zu festigen und zu vertiefen. 
 
Bei der Planung der Lernsituationen muss die Präzisierung der Inhalte für den Unter-
richt dem Entwicklungsstand von Technik und Wissenschaft entsprechen. Mathemati-
sche und naturwissenschaftliche Inhalte sowie sicherheitstechnische, ökonomische 
bzw. betriebswirtschaftliche und ökologische Aspekte sind integrativ zu vermitteln. 
Fremdsprachenkompetenz ist ebenfalls integrativ zu vermitteln. 
 
Die selbstständige Arbeit der Schülerinnen und Schüler als Beitrag zur Herausbildung 
von Handlungskompetenz ist mit dafür geeigneten Unterrichtsmethoden zu fördern. 
Für den berufsbezogenen Unterricht stehen in jeder Klassenstufe 25 % der Unter-
richtsstunden für den anwendungsbezogenen gerätegestützten Unterricht in Klas-
senteilung zur Verfügung. Für den anwendungsbezogenen gerätegestützten Unterricht 
wird auf integrierte Fachunterrichtsräume entsprechend den Anforderungen des Lehr-
planes orientiert. 
 
Die schulischen Leistungsanforderungen sind inhaltlich und organisatorisch mit den 
Prüfungsanforderungen der Ausbildungsordnung abzustimmen. 
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Stundentafel 
 

  

 Wochenstunden in den  

Klassenstufen 
     

 1 2 3 4 
     

     

Pflichtbereich 13 13 13 13 
     

Berufsübergreifender Bereich 5 5 5 5 
     

Deutsch/Kommunikation 1 1 1 1 
     

Englisch 1 - - - 
     

Gemeinschaftskunde - 1 1 1 
     

Wirtschaftskunde 1 1 1 1 
     

Evangelische Religion, 
Katholische Religion oder Ethik 

1 1 1 1 

     

Sport 1 1 1 1 
     

Berufsbezogener Bereich 8 8 8 8 
     

1 Elektrotechnische Systeme analysieren 
und Funktionen prüfen 

2 - - - 

     

2 Elektrische Installationen planen und  
ausführen 

2 - - - 

     

3 Steuerungen analysieren und anpassen 2 - - - 
     

4 Informationstechnische Systeme bereit-
stellen 

2 - - - 

     

5 Elektroenergieversorgung und Sicherheit 
von Betriebsmitteln gewährleisten 

-  2 - - 

     

6 Gebäudetechnische Anlagen inspizieren 
und prüfen 

-  2 - - 

     

7 Gebäudetechnische Anlagen kunden-
gerecht realisieren 

-  2 - - 

     

8 Gebäudetechnische Systeme nach be-
triebswirtschaftlichen Aspekten erweitern 

-  2 - - 

     

9 Systeme integrieren und Fremdleistun-
gen vergeben 

- -  3 - 

     

10 Gebäude- und Infrastruktursysteme nach 
 Kundenwunsch betreiben 

- -  3 - 

     

11 Gebäude- und Infrastruktursysteme in  
 Stand halten und Reparaturaufträge ver- 
 geben 

- -  2 - 

     

12 Nutzungsänderungen an Gebäude- und 
 Infrastruktursystemen planen 

- - -  4 

     

13 Gebäude- und Infrastruktursysteme  
 optimieren 

- - -  4 
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Hinweise zur Umsetzung 
 
In diesem Kontext wird auf die „Handreichung zur Umsetzung lernfeldstrukturierter 
Lehrpläne“ (vgl. SBI 2009) verwiesen. 
 
Diese Handreichung bezieht sich auf die Umsetzung des Lernfeldkonzeptes in den 
Schularten Berufsschule, Berufsfachschule und Fachschule und enthält u. a. Ausfüh-
rungen 
 
1. zum Lernfeldkonzept, 
 
2. zu Aufgaben der Schulleitung bei der Umsetzung des Lernfeldkonzeptes, wie 

- Information der Lehrkräfte über das Lernfeldkonzept und über die Ausbildungsdo-
kumente, 

- Bildung von Lehrerteams, 
- Gestaltung der schulorganisatorischen Rahmenbedingungen, 

 
3. zu Anforderungen an die Gestaltung des Unterrichts, insbesondere zur 

- kompetenzorientierten Planung des Unterrichts, 
- Auswahl der Unterrichtsmethoden und Sozialformen, 
- Leistungsermittlung und Leistungsbewertung,  
- Unterrichtauswertung und Reflexion 
 

sowie das Glossar. 
 
Zur Veranschaulichung des Übergangs vom Unterrichtsfach zum Lernfeld wird zusätz-
lich auf die folgende Übersicht verwiesen: 
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Fachsystematik 
 

... die Ordnung des Wissens erfolgt in Fächern 

 

Handlungssystematik 
 

... die Ordnung des Wissens erfolgt bezogen auf konkrete berufliche  
Handlungsabläufe 

 

K
la

s
s
e
n
s
tu

fe
n
 1

 b
is

 4
          E

le
k
tro

n
ik

e
r/in

 fü
r G

e
b

ä
u

d
e

- u
n

d
 In

fra
s
tru

k
tu

rs
y
s
te

m
e

 
B

e
ru

fs
s
c
h
u
le

 
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_
_

 

 

 

 

Technologie mit Labor  
 

- Leitungsmechanismus mit Hilfe von Ladungsträgern  
beschreiben 

- Wirkungen des elektrischen Stromes aufzählen 
- Grundgrößen des elektrischen Stromes 
- Gefahren des elektrischen Stromes  
- Eigenschaften von Konstruktionswerkstoffen 
- Eigenschaften von Isolierstoffen 
- Aufbau von Leitungen 
- Widerstandsschaltungen 

 
 

Schaltungstechnik und Funktionsanalyse 

- Normen zur Darstellung technischer  
 Zeichnungen 
- Zusammenbauzeichnungen auswerten 
- Schaltungsunterlagen erfassen 

- Schaltungen entwerfen 
 

 

Technische Mathematik 

- Potenzen und Wurzeln 
- mit physikalischen Größen rechnen 
- Eigenschaften von Funktionen nennen 
- mit Grundgrößen rechnen 
- energetische Beziehungen anwenden 

 
 

Technologiepraktikum 

- Hilfe bei elektrischen Unfällen 
- Messgeräte auswählen 
- Messungen an Spannungsquellen durchführen 

 

 
 

 
 onsaufträge analysieren 

- Planen unter Berücksichtigung von Netzsystemen und 
Schutzmaßnahmen 

- rechnergestützt Pläne erstellen 
- Komponenten bemessen und unter ökonomischen und  

ökologischen Aspekten auswählen 
- Informationen, auch in englischer Sprache, auswerten 
- Errichtungsabläufe planen 
- Arbeitsmittel auswählen, Arbeitsablauf koordinieren 
- Errichtungskosten ermitteln, Angebot erstellen und  

erläutern 

  
 
 

 
 

- Anlage errichten 
- Sicherheitsregeln und Unfallverhütungsvorschriften  

beim Arbeiten an und in elektrischen Anlagen einhalten 
- Gefahren des elektrischen Stromes erkennen 
- Schutzmaßnahmen und Sicherheitsbestimmungen  

berücksichtigen 
- Anlagen in Betrieb nehmen 

 

 
 
 
 

 
- Arbeitsergebnisse zur Optimierung der Arbeitsorgani- 

sation bewerten 
- Rechnung erstellen 

 

Planung der Arbeitsaufgabe 

Durchführung der Arbeitsaufgabe 

Auswertung der Arbeitsaufgabe 

 

Elektrische Installationen 

planen und ausführen 
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Berufsspezifische Hinweise 
 
Die sequentielle Abarbeitung der Lernfelder ist allen anderen Organisationsformen 
vorzuziehen. 
 
Die nachfolgende Planungsvariante soll Anregung und Unterstützung bei der Planung 
im Schulalltag sein. 
 
Die Lernfelder werden nacheinander unterrichtet. Dabei wird die chronologische Rei-
henfolge der Wissensaneignung beachtet. Die Übersichtlichkeit für Schülerinnen und 
Schüler ist gewährleistet. Für ein Lernfeld ergibt sich i. d. R. ein Zeitraum von 3,5 Wo-
chen. Es ergeben sich in der Summe 320 Unterrichtsstunden. 
 
Grobplanung für Klassenstufe 1 
 

Lernfeld 

Gesamt-
ausbildungs-

stunden 

Unterrichtsstunden pro Woche  
bei Blockunterricht 

 

1.-4. 4.-7. 7.-10. 10.-13. 

LF 1 Elektrotechnische Systeme  
analysieren und Funktionen  
prüfen 

80 24 - - - 
 

davon  
25 % an-
wendungs-
bezogener 
geräte-
gestützter 
Unterricht 
in Klas-
senteilung 

LF 2 Elektrische Installationen planen 
und ausführen 

80 - 24 - - 

LF 3 Steuerungen analysieren und 
anpassen 

80 - - 24 - 

LF 4 Informationstechnische Systeme 
bereitstellen 

80 - - - 24 

 
 
Grobplanung für Klassenstufe 2 

 

Lernfeld 

Gesamt-
ausbildungs-

stunden 

Unterrichtsstunden pro Woche  
bei Blockunterricht 

 

1.-4. 4.-7. 7.-10. 10.-13. 

LF 5 Elektroenergieversorgung und 
Sicherheit von Betriebsmitteln 
gewährleisten 

80 24 - - - 
 

 

davon  
25 % an-
wendungs-
bezogener 
geräte-
gestützter 
Unterricht 
in Klas-
senteilung 

LF 6 Gebäudetechnische Anlagen 
inspizieren und prüfen 

80 - 24 - - 

LF 7 Gebäudetechnische Anlagen 
kundengerecht realisieren 

80 - - 24 - 

LF 8 Gebäudetechnische Systeme 
nach betriebswirtschaftlichen 
Aspekten erweitern 

80 - - - 24 
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Grobplanung für Klassenstufe 3 

 

Lernfeld 

Gesamt-
ausbildungs-

stunden 

Unterrichtsstunden pro Woche  
bei Blockunterricht 

 

1. - 5. 6. - 10. 10. - 13. 

LF 9 Systeme integrieren und 
Fremdleistungen vergeben 

120 24 - - davon  
25 % an-
wendungs-
bezogener 
geräte-
gestützter 
Unterricht  
in Klassen-
teilung 

LF 10 Gebäude- und Infrastruktur-
systeme nach Kundenwunsch 
betreiben 

120 - 24 - 

LF 11 Gebäude und Infrastruktur-
systeme in Stand halten und 
Reparaturaufträge vergeben 

80 - - 24 

 
 
Grobplanung für Klassenstufe 4 

 

Lernfeld 

Gesamt-
ausbildungs-

stunden 

Unterrichtsstunden pro Woche  
bei Blockunterricht 

 

1. - 4. 4. - 7. 

LF 12 Nutzungsänderungen an  
Gebäude- und Infrastruktur-
systemen planen 

80 24 - davon  
25 % an-
wendungs-
bezogener 
geräte-
gestützter 
Unterricht  
in Klassen-
teilung 

LF 13 Gebäude- und Infrastruktur-
systeme optimieren 

80 - 24 
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Glossar 
 
Arbeitsprozesse in gewerblich-technischen Berufsfeldern be-
stimmen sich aus der Ablaufstruktur in sozio-technischen 
Handlungssystemen. Arbeitsprozesse sind z. B. das Herstel-
len, das Montieren oder Installieren, die Inbetriebnahme, das 
Betreiben (Produktnutzung) und das Instandhalten (Warten, 
Inspizieren, Instandsetzen). 

Arbeitsprozesse 

  

Als Rechtsverordnung erlassene Grundlage für die geordnete 
und einheitliche betriebliche Berufsausbildung. Enthält Fest-
legungen über Berufsbezeichnung, Ausbildungsdauer, Aus-
bildungsberufsbild und Prüfungsanforderungen. Der beige-
fügte Ausbildungsrahmenplan ist Anleitung für die zeitliche 
und sachliche Gliederung der betrieblichen Berufsausbildung. 

Ausbildungsordnung 

  

Der Geschäftsprozess ist eine Abfolge von Produktions- und 
Dienstleistungsprozessen und -tätigkeiten in Unternehmen 
zum Erreichen einer unternehmerischen Zielsetzung. Ge-
schäftsprozesse sind durch zusammenhängende materielle, 
wert- und informationsbezogene Transaktionen eines Unter-
nehmen gekennzeichnet. 

Geschäftsprozess 

  

Sind fachübergreifende thematische Einheiten sächsischer 
Stundentafeln. Sie sind an berufstypischen Arbeits- und Ge-
schäftsprozessen orientiert und fördern die Ausrichtung schu-
lischen Lernens auf berufliches Handeln und die Entwicklung 
beruflicher Handlungskompetenz. Handlungsbereiche wer-
den von sächsischen Lehrplankommissionen erarbeitet oder 
entstehen durch die direkte Übernahme bzw. sinnvolle Bün-
delung der Ziele und Inhalte von Lernfeldern der KMK-
Rahmenlehrpläne. 

Handlungsbereiche 

  

Bereitschaft und Fähigkeit des Einzelnen, sich in beruflichen, 
gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht 
durchdacht sowie individuell und sozial verantwortlich zu ver-
halten.  

Handlungskompetenz 

  

Unterrichtskonzept, das den Schülerinnen und Schülern den 
selbsttätigen Umgang und die aktive Auseinandersetzung mit 
Lerninhalten ermöglicht. In der Berufsschule geht es vor al-
lem um den Vollzug von Lernhandlungen, die berufstypische 
Arbeits- und Geschäftsprozesse didaktisch vereinfacht abbil-
den. Handlungsorientierter Unterricht befähigt zum selbst-
ständigen, reflektierten Handeln. Es werden Methoden an-
gewendet, die selbstorganisiertes Lernen initiieren, steuern, 
kontrollieren und reflektieren. Das erfordert ein entsprechen-
des didaktisches Arrangement.  

Handlungsorientierter  
Unterricht 

  

Didaktisch begründete Auswahl von Unterrichtsgegenstän-
den, die den Zielformulierungen zugeordnet ist. Im Rahmen-
lehrplan beschreiben sie den Mindestumfang. 

Inhalte 
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Lernfeld Durch Zielformulierung, Inhalte und Zeitrichtwerte beschrie-

bene thematische Einheiten, die an beruflichen Aufgabenstel-
lungen und Handlungsabläufen orientiert sind. 

  

Lernortkooperation  Im dualen System der Berufsausbildung gibt es mindestens 
zwei Lernorte: Betrieb und Berufsschule. Nach der traditionel-
len Aufgabenverteilung war der Betrieb für die Praxis zustän-
dig, die Berufsschule für die Theorie. Diese Auffassung ist 
überholt, weil die strikte Trennung zwischen Theorie und Pra-
xis inhaltlich nicht mehr möglich ist und i. d. R. auch weitere 
Lernorte hinzukommen (überbetriebliche Berufsbildungsstät-
ten, außerbetriebliche Einrichtungen) oder die Ausbildung 
anders organisiert ist (Verbundausbildung, betriebsnahe Aus-
bildung, schulische berufliche Grundbildung, vollzeitschulische 
Ausbildung). Deshalb muss die Berufsausbildung im dualen 
System als Ganzes gesehen werden. Eine enge Abstimmung 
zwischen allen beteiligten Lernorten ist daher erforderlich. 

  

Lernsituationen Lernsituationen sind exemplarische curriculare Bausteine, die 
fachtheoretische Inhalte in einen Anwendungszusammen-
hang bringen; sie präzisieren die Vorgaben der Lernfelder in 
Lehr-/Lernarrangements. 

  

Methoden Hier im weitesten Sinne von Unterrichtsmethoden verwendet 
als Gesamtheit aller Organisations- und Vollzugsformen ziel-
orientierten Lehrens und Lernens im Unterricht (nach KLAFKI). 

  

Ordnungsmittel  Im vorhandenen Kontext sind damit die Ausbildungsordnung 
mit Ausbildungsrahmenplan und der Rahmenlehrplan der Kul-
tusministerkonferenz gemeint. 

  

Rahmenlehrplan Im Ergebnis des Abstimmungsverfahrens zwischen Bund und 
Ländern festgelegte Ziele und Inhalte, die verbindlich am Lern-
ort Berufsschule zu vermitteln sind. Der Rahmenlehrplan 
kann unverändert als Landeslehrplan in Kraft gesetzt werden, 
oder - wie in Sachsen praktiziert - er wird in einen Landes-
lehrplan (Erprobungslehrplan oder Arbeitsmaterial für die Be-
rufsschule) umgesetzt. 

  

Spezialisierung Fachlich-inhaltliche Unterschiede in einem Ausbildungsberuf, 
die einer bestimmten Ausprägung des Qualifikationsprofils 
gerecht werden. Bei Spezialisierung durch Fachrichtungen 
werden Unterschiede bereits im Ausbildungsberufsbild aufge-
führt. Bei einer Spezialisierung durch Schwerpunkte ist das 
Ausbildungsberufsbild einheitlich, die Unterschiede werden im 
Ausbildungsrahmenplan deutlich. In beiden Fällen sollen die 
Besonderheiten nicht mehr als ein Drittel der Gesamtausbil-
dungszeit umfassen. Von diesen Spezialisierungen ist die 
Differenzierung der Ausbildung nach Einsatzgebieten zu un-
terscheiden. Im Einsatzgebiet werden gemäß der Berufsbild-
position des Ausbildungsrahmenplans „Geschäftsprozesse 
und Qualitätsmanagement im Einsatzgebiet“ betriebsspezifi-
sche Qualifikationen gemeinsam mit Kern- und Fachqualifika-
tionen vermittelt. 
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Die Zeitrahmenmethode ist eine pädagogisch orientierte Um-
setzungshilfe für die Praxis. Sie ermöglicht es, inhaltliche 
Schwerpunkte zu bilden und zu verteilen. Es werden Inhalte 
aus einem oder mehreren Ausbildungsjahren zu Schwerpunk-
ten miteinander verknüpft. Damit ermöglicht die Zeitrahmenme-
thode eine integrierte arbeitsplatzbezogene Vermittlung von 
Wissen und Anwendungen. 

Zeitrahmenmethode 

  

Sie dienen der Zuordnung der Lernfelder zu einem Ausbil-
dungsjahr und treffen im Zusammenhang mit der Zielformulie-
rung Aussagen zur Behandlungsbreite und -tiefe. 

Zeitrichtwerte 

  
Sie beschreibt diejenigen Qualifikationen und Kompetenzen, die 
am Ende des schulischen Lernprozesses in einem Lernfeld vom 
Schülerinnen und Schüler erwartet werden. 

Zielformulierung 
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Hinweise zur Veränderung des Arbeitsmaterials richten Sie bitte an das  
 
Sächsische Bildungsinstitut 
Dresdner Straße 78 c 
01445 Radebeul 
 
Notizen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die für den Unterricht an berufsbildenden Schulen zugelassenen Lehrpläne und Ar-
beitsmaterialien sind einschließlich der Angabe von Bestellnummer und Bezugsquelle 
in der Landesliste der Lehrpläne für die berufsbildenden Schulen im Freistaat Sachsen 
in ihrer jeweils geltenden Fassung enthalten. 
 
Die freigegebenen Lehrpläne und Arbeitsmaterialien finden Sie als Download unter  
www.bildung.sachsen.de/apps/lehrplandb/. 
 
Das Angebot wird durch das Sächsische Bildungsinstitut ständig erweitert und aktuali-
siert.  

http://www.bildung.sachsen.de/apps/lehrplandb/
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